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Kriegsbilder vor SebastopoL wird und das leiseste Geräusch Vernehiubar, macht

II.

Bei allen nächtlichen Gesechten mordet man cn

müsse. Tie Dunkelheit macht Manövrireu unmög-

lich, persönliche Stärke, die robuste Muskeltraft oder

die Uebermacht des einen Theils giebt den Ausschlag.

Die Jnfanterie hat fürchterlich anszustehen, die Rus-

fen weniger als unsere, denn der Feind läßt seine

zu nächtlichen Jlnssälleu bestimnttenSoldaten 48 Stun-

den vorher dienstfrei; sobald die Russeu angreifen,

wird allarutirt nnd die eben erst eingeschlunnnerte

Manuschaft muß unters Gewehr und in diesem nn-

behaglicheu Zustande von Schlaftrnukenheit nnd

nächtlicher Kälte verharren, bis sie ins Treffen ge-

führt wird oder die Sonne entporsteigt. Erholung

ist nur denen gestattet, die keinen Wachtdienst zu ver-

sehen habeu, nnd so macht oft ein großer Theil der

schlaftruukeueu nnd physisch ermatteten Mannschaft

sich sogleich zntn Aufwacheziehen bereit. Der au-

greifeude Theil tappt in der Dunkelheit mit vor-

gestrecktem Bajonnet langsam Vorwärts, und stürmt,

wenn er die Böschung erreicht hat, bliudlings im

Doublirschritt vorwärts, worauf dann das Blutbad

seinen Anfang nimmt. Zumeist aber wird es dem

Angreifer unmöglich, unentdeckt bis zur Böschnug

zu gelangen, denn da die Finsterniß ihn zwingt,

langsam Vorzuschreiten, so ist das kleinste Hinderniß,

wie z. B. eine Furche, ein Stein, hinreichend, ein

Geräusch, und sei es nur das des Aneinanderklir-

reus zweier Gewehr-e, hervorzubringen. Die Wachts

mannschaft, welcher der Augriff gelten soll, ist der

Dunkelheit halber nicht vermögend, den Feind zu ge-

wahren; aber da das Gehör in dem Grade an

Empfutdlichteit zunimmt, als das Gesicht beschränkt

sie sich kampfbereit. Unhörbaren Schrittes schlei-

chen abgesertigte eronnauzen lagereinwärts, unt die

Unterstiitzttttgs-9)iattttstl«)aft zum Succurs herbeizufüh-

ren, während das Wacthommando sich hinter die

Brustwehr duckt, sich anschmiegt, nur den Kopf iiber

die Krone wegstreclt und das Gewehr schnßsertig

hält. —- Das linke Ohr an die Erde gedrückt, lauscht

man nun nach dem durch sein äiiäherherankommeu

schon hörbarer werdenden Tritte des Gegners, und

glaubt man ihn auf Schußweite herangeuaht, da

schallt das Commando Feuer! nnd die todtbriugende

Salve erkracht. Gemeinhin bleibt der Feind, der

sich entdeckt sieht, einen Augenblick stehen, wodurch

man zu nochmaligem Laden Zeit gewinnt, dann aber

läßt er die Gegensalve dröhueu und stürzt, die

Stärke des Postens ans den Slüsfet beurtheileud,

bliudlings vorwärts. Hart am Fuß ter Böfchung

erhält er einen zweiten Zingelregety dann hat das

Feuern ein Ende und der Bahonnetkampf beginnt.

Doch auch dieser währt nicht lange, denn bald ist

man so dicht anfeinaudergerathen, daß die Waffe

theils nutzlos, theils unbequem swird. Man wirft

sie, falls die Unterstützuugsmannschaft nicht zeitig auf

dem Platz erscheint, unt das Handgemenge durch ihr

Feuer und Bajonuetattake noch hinzuhalten, zur Seite

nnd nun geht es an ein Ringen, Schlagen, Ruhen,

Beißen nnd Würgcu, bei welchem Freund und Feind

sich nur an der Muttersprache erkennen. Da ist von

Pardon keine Siebe. Wer den Gegner zuerst bei der

Gurgel erwifcht hat, der läßt auch nicht eher nach,

bis Lietzterent entweder Beistand kommt, oder bis statt

des Beistaudes der Tod eintritt. Die Nufsen sind

ausgezeichnet im Gurgelergreifeu, dagegen haben die

Franzosen sich einen andern Griff angeeignet, welcher
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zwar nicht lebensgefährlich, aber doch so schmerzhaft

ist, dasz die Faust des Gegners momentan erschlafft,

woraus ihm der Franzofe dann an die Gurgel springt.

Sehr viel wird arreh mit Tasrliernuessern gearbeitet.

Sobald Suecurs anlangt, suchen die numerisch

Schwächerwerdeuden sich Von ihren Gegnern loszu-

wirrdeu, was nicht immer gut möglich, weil die Wirth

zu groß. Nur zu oft werden wegen der Dunkelheit

Freund und Feind von den Herrauuahenden nieder-

geschosseu. Da nun Jeder, der sich zu den Seini-

gen 31111111111 en t'a1111,311er11 nach denr Boden greift,

um sein Gewehr zu erhaschen, so hat ein großer

Gewehraustausch stattgefunden, wobei die Jiusseu am

besten weggekorutuen sein sollen. —- Entsetzlich ist es,

jene Stätte zu betreten, wo nicht gefochten, sondern

gemetzelt, gemordet, geschlachtet worden war, wo der

Mensch seine Menschheit von sich geworfen und sich

zur wilden, blutlechzenden Bestie umgewandelt hatte!

Das schrrrale Terrain nnd die Böscliuugen der arr-

grenzeuden Schlucht sind mitLeichen gepflastert. Das

Erdreich war mit dem gerouneneu Blute an mehren

Stellen wie mit einem blaurothen zähen Gallert

überzogeu. In diesem ekelhaften Gemenge von Blut

und stoth lagen sie mit eutfesselten Gliedern, die

Streiter Russlauds und Frankreichs, Erde bei Erde!

— Der Anblick ihrer Wunden, Stellungen, ihrer

halb wuth-, halb schmerzverzerrten Züge war keines-

wegs geeignet, um die Begier nach Heldentod anzu-

feuern, sondern grauen: und abscheuerregend. —- Nur

wenige der entseelt daliegeudeu Krieger hatten das

Glück gehabt, durch tödtliches Blei gefällt zu wer-

den. Sie waren leicht an ihren völlig erschlafften

Gesichtsuruskeln zu erkennen. Die meisten Tödtun-

gen hatte das Bajounset verursacht. Einer nicht ge-

ringen Anzahl war der Schädel eingeschlagen, oder

das Gesicht durch Kolbenhiebe und St.iuwiirse zu

einer breiten blutigen und formloseu Masse mitge-

waudelt« Andere lagen mit von Messerschnitteu auf-

geschnitzteu Leibern» aus welchen die Cingeweide her-

ausguollern Hin und weder sah man einen Nussen

und einen Franzosen auf oder neben einander liegen,

die mit deru linken Arme jeder des anderen Körpxr,

mit bei? rechten Hand aber sedzr des anderen Gur-

gel urutlarumert hielten aus welcher sie sieh- gegen:

1eitig die Seele herausgepreßk Die mehrsten Leichen

waren noch durch gefragte oder durch gebisseue Wun-

den arg verstümmeltz vielen waren die Hände aus-
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gerenkt, anderen einzelne Finger gebrochen, oder die

Ohren halb vorn Kopfe gerissen. Dicht neben einem

getödteten Zuaven Zaber 11113 eine grosze schwarze
Katze, welche nnr mit Mühe von demLeichnamweg-.

zutreibeu war. Sie hatte den Tod ihres Herrn ge-

wis; an denr Mörder zu rächen versucht, denn nicht

weit davon stießen wir aus eine Nussenleiche, die

mittelst eines am Gewehre haften gebliebenen Ba-

jonuets am Boden festgenagelt und deren Gesicht

sehr deutliche Spuren von siatzeuzähnen und Katzen-

krallen auszuweisen hatte. Jn der Karabelnajaschlucht

fanden sich Leichuaure usit zerschellteu oder abgebro-

chenen Gliederu, zwei mit abgebrochen-zur Genicke vor,

aus dem zu schliessen, dasz sie während des Kampfes

hinabgeschleudert, oder in der Dunkelheit selbst hin-

abgestürzt sein mußten. Das ganze Sehtachtterrain

war mit Musketen bedeckt, von denen viele sehr zer-

bogene, andere wieder halb abgebrochene Bajonnette

hatten. ‚unter einem Leichenbaufen zog man zwei

Schwerblessirte hervor, von denen Einer inmitten

dieser Proeedur den Geist aufgab, während der Au-

dere, dem ein Steinwurf die linke Hälfte des Ge-

sichts zertrümmert und das Auge gesprengt hatte,

nach denr Lazarethe transportirt ward. Eine barm-

herzige Kugel wäre ihm erwünschter geweseuky

Kleine Zeitung.
K"önigsberg«

drrr ch Wein sel-«D
Jrr der Culmer Niederung sind

Darurndurchbrüche, von Czarze bis

*) Neben dem tragischeu Ernste obiger Nachtstücke fehlt
es bei Sebastopol aber keineswegs arrHumor. So erzählte
man sich vor Kurzem: »Im engl. Lager vor Sebastopol
machte sich ein Soldat dadrrrch bemerklich, daß er, während
seine Kameraden in Noth zu durchsichtigen Schatten wur-
den, an Wohlbeleibtheit zunahm. Sonst fiel er auch durch
sein besescherdenes Wesen, durch seinen Diensteifer und seine
große Tapferkeit aus. Letztere bewies er an der Alma und
bei Jukermann, wo er sich in den dichten Feind stürzte, um
einen umzingrlteu Eameraden herauszuholeu, wis er auch
bewerlstelligte. Sein Benehmen an diesem Tage sollte ihm
ein Avaneemeut einbringen, aber er lehute es bescheiden ab.
Eines Tages war er verschwunden, allein Auscheine descr-
tirt. Allein nach vierzehn Tagen kam er wieder zum Vor-
schein —— doch wie sah er ausl Elend, blasz und mager -——-
feirr Enrboupoiut war dahin. Die Untersuchung ergab, dasz
der Soldat in eitler tartarisrheu Hütte indessen —-—- eines
Knäblein-Sigenesen war. Niemand wußte 11111 ihr Geheim-
11i1'3, als jener Kamerad, den er bei Jukermauu gerettet, ihr
seit zwei Jahren augetrautser Gatte. Um ihm zu feigen,
hatte sich die treue Schottirr auwerbeu lassen. Das cost-us
delicti des Neugeborenen wurde aus seinem Versteck irr der
tartarischen Hütte herbeigeholt und bewies, was zu bewei-
sen war. Der Sohn des Lagers wurde rintergroßem Ju-
bel Almus Jnkermann genannt“
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Binkowko, zerstört resp. verloren: 1) am 119. März
54 Wohngebäude, 30 Scheunen, 35 Ställe, 3 Spei-
cher, 3 Schmieden und an Vieh 90 Stück Pferde,
462 Stück Rindvieh, 113 Stück Schweine, 10
Schafe; 15 Menschen kamen um ihr Leben. 2) Jn
der Nacht zum 27. März wurden durch 17 Damm-
brüche 15 Ortschaften überfluthet. Es gingen ver-
loren: 75 Wohngebäude, 31 Scheunen, 3 Ställe,
4 Schmieden, 72 Pferde, 227 Stück Niudvieh und
97 Schweine; 9 Menschen kamen ums Leben.

Wien, 16. April. Die erste Conferenz-Sitzung
nach dem (Eintreffen Der ruffifchenJnstructiouen wird
morgen stattfinden. Bis jetzt haben die Herren Ge-
sandten wenig mehr für den Frieden gethan, als
dinirt. Der gegenwärtige Wiener Diplomaten-Con-
greß hat durch die Anwesenheit des französischen
Ministers des Answärtigen eine neue Bedeutung
erhalten, schwerlich aber imSinne des Friedens. Eng-
land hat einen sJSreniierminifter,Der schon durch seine inti-
men Beziehungen zu dem Kaiser der Franzosen außer
Stande ist, auf einen Friedensfchluß zu dringen, der
dem Herrn von Frankreich nicht genehm ist. Außer-
dem darf man nicht vergessen, daß beiden Friedens-
Conferenzeu England durch Lord John Nuffell, den
entfchiedenfteu und eifrigften Berfechter der Kriegs-
fauatikr im Ministerium Aberdeen, vertreten ist.
Frankreich fährt fort, die Kriegsrüftungen in dem
großartigsten Maßstabe zu betreiben: täglich gehen
ans den Häfen des Südens Truppen und Munition
aller Art ab; der Armee vor Sebaftopol istdie bal-
dige Ankunft des Kaisers angezeigt, die Wintermo-
natesind zu 27,1unbenanßbebnngen, Geldanleihen,
zur Errichtung von s„’agern 1111D zur Armirung der
Flotte, sowie zur Heranziehng neuer Berbündeten
benutzt worden; in den Kantonen der Schweiz wird
eine helvetifche Fremdenlegion geworben, obgleich die
Verträge über die Neutralität der Schweiz solche
Werbungen verbieten; der Kern der fardinifcheu Ne-
gimenter begiebt sich nach dem Orient. Jn Kopeni
hagen ist das Ministerium gestürzt, das dem An-
drängen des frauzösifchen Einflusses muthigen Wider-
stand leiftete. Jn Neapel, Brüffel, Stockholm und
an verschiedenen deutschen Höfen find alle Hebel in
Bewegung gesetzt worden, den Einflüsterungeu Frank-
reichs freien Spielraum zu verschaffen. Oesterreichs
hat sich von der heil gen Allianz losgefagt und hat
zu den übrigen deutschen Bundesftaaten eine Stel-
lung eingenommen, Die auch Deutschland in den«
Krieg hineinreißen foll. Das Alles spricht nicht für
den Frieden.

16. April.

nahme zweier Armee-Corps auf Friedensfuß gesetzt.
London, 16. April.

paar ist hier angelangt —-—— Die zu ereireude neue
Anleihe beträgt 16 Millionen Livre.

SNadrid.. Es fand ein MeutereiiBerfuch ·ftatt,.

MINI-

Die österr. Armee wird mit Aus--

Das französische Kaiser-·
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Der durch die Miliz unterdrückt wurde.--- Die Cor-
tes haben das Budget der Civillifte genehmigt. Der
Königin sind 20 Millionen Realen bewilligt, dem
Könige 1 Million, der Prtnchsm von Asturcen 1 Mil-
lion, der Herzogin von Montpenfier 1" Million-.

Petersburg, 16. April. iGortfchakoff meldet
aus Sebaftopol: am 10. des Morgens 5 Uhr habe
der Feind aus allen Batterien eine Kanonade eröff-
net. Nuffifcherfeits sind 833 Todte und Verwun-

dete. Nach dem Berichte Caurobertss waren die«
Alliirten am 9. im Vortheil.

Aus der Sl‘tim, 31. März.. Die Nusfen ha-
ben neue Batterien errichtet. Die Verbündeten gleich-
falls. Von sieben zu Anfang der Belagerung in
Sebastopvl befindlichen ruffifchen Admiralen sind nur
noch zwei am Leben. — Fürst Gortsclsakoff melden-
»Der Feind richtet ein ziemlich lebhaftes Feuer ge-
gen unsere Werle, aber feine Approche-Arb«eiten ge-
hen langsam vor fich.« ———- Die ruffifche Artillerie in-
der Krim fährt fort, ein furchtbares Feuer zu. un-
terhalten, verfchießt aber ihr Pulver umsonst, da Die
Belagerer sehr wenig darunter leiden« Borzüglich
ist es der rechte Flügel der Franzosen, den sich die«
rufsifchen Kugeln zum Ziel wählen; die linke Seite
läßt man in Ruhe. Die neuen Werke gegenüber
der Marinevorftadh welche die Franzosen beinahe
beendigt, scheinen den Ruser ein Dorui im Auge..
An diese Arbeiten schließen sich sehr kunftreiebe Mi--
nen an. Die englischen Schiffe,. welche in- dem-— Has-
fen von Balaklawa liegen, wären- beinahe verbrannt:
worden. Bier Griechen waren mit einer Barte-, mit-
brennbaren Stoffen angefüllt, bis in Die; Mitte die-»
ser Schiffe vorgedrungen» Sie wurden zeitig genug
entdeckt. —- Die Ruser machen fortwährend Aus-
fälle, Die zurückgeschlagen wurden-. Das Feuer bei

Der Quarantaine und beim. Malakoffthurme dauert-
noch fort..

Konstantinopel,. 2'. April. Seit Eintritt der-
schönen Frühlingstage hat die Sterblichkeit unter Der
heimischen Bevölkerung außerordentlich zugenommen,.
während fiein den Hospitälern der Alliirten abuinunt.

Odessa,8.April Am 30 März erfolgte wie-

derholter Sturm-. auf-· Den. Thurm Malakoff und Die:
Redoutsens auf deur Sapuugora..

Notikzen aus der Provinz-.

Landeshuh 16.. April·.. Letzte Woche ist utanr
des Diebes habhaft geworden-, welcher die Kirche »
Conradswaldau beraubt. Er heißt stahl-, gehört: aber“
nicht zu der Familie des berüchtigten Berfcholl·eneu.-
Auf einem neuen Tiebeszuge ertappt, wurde· er im
Wasser und nach verzweifelter Gegenwehr festgenom-
men.. Bei feinem Transport soll er mit Angabe- der
Diebeshehlerei Namen in Verbindung gebracht ha-
ben, Die einen guten Klang hatten ‑‑ Jn- einer
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Versammlung des Couiitee’s der Gebirge-Eisenbahn
wurde der Beschluß gefaßt, sich mit einem Jugenieur
in Correspondenz zu feigen, ob der Richtung der
Bahn nach Schmiedeberg keine iiniibersteigliche Hin-
dernisse entgegenstehen und um eine vergleichende
Ueberficht der Kosten über Schllliedebkkg nad) Hirsch-
lierg nnd über Knpferberg nach Hirschberg zu erhalten.

Aus Ober-Schüssen Man denkt aii eine Co-
lonisation Oberschlesiens nnd namentlich von einem
interessanten und anerkeniieuswertheii Plane des Hrn.
Fürsten von Plesz, ioelcher eine Anzahl von Weber-
faniilieii nich dein Kreise Plesz hat übersiedeln lassen.
Die Colosnisten werden dort im Winter ihrer bishe-
rigen Beschäftigung obliegen können, im Sommer
aber laudwirthfchaftliche Arbeiten auf den Gütern des

Herrn Fürsten betreiben.
,‘Delä, 16. April. Ein Mann verlangt bei ei-

nem Schaulwirth ein Quart Korn, wozu er eine leere
Flasche mit Pfropfen dem Wirth iibergiebt. Nach-
dem dieser die Flasche gefüllt hat, nimmt jener die-
selbe in die Hond, stellt sie noch einmal hin und er-
sucht den Wirth, ihm dieselbe aiifzubewahreii, bei sei-
ner Rückkehr würde er bezahlen. Niemand holt sie.
Bei näherer Untersuchung stellt sich heraus, das; der
Korn Wasser ist. Der Wirth merkte min, daß der
Betrüger die wirkliche Waare, als er sich anschickte
zu bezahlen, mit der ähnlichen mit Wasser gefüllten
Flasche unter dem Mantel vertauscht hat. An meh-
ren Orten ist ihm di se Gaunerei gegliickt, doch an-
derwärts ward er auf der That ertappt nnd in
Gewahrsam gebracht.

Licgnil3, 16. April. Gesteru ward in Wahl-
stadt der Jahrmarkt abgehalten, wobei in feierlicher
Weise an die Mongolenschlacht iiud den Tod Her-
zog Heinrichs gedacht wurde-.

« Biinte Blättern
M Selbst die Gestein klügften Frauen werden oft und

(an leichtesten durch einen Wildfang hiiigerissein Mädchen
über zwanzig Jahre, wenn sie zwanglos wählen Dürfen,
ziehen gewöhnlich den feden, leichtsinnigeu, eitlen Jüngling,
dem bescheidenen schüchternen vor-; denn dies-er wirbt uni
Liebt-»und giebt von seiner eigenen, riibreude, doch stille
Beweise; jener hingegen behandelt die Weiber vornehm,
fluch·t»lg, greift mit Zuversicht, als sei er des Sieger schon
gewiss DIE Herzen an, und beweist seine Liebe durch Worte
VII-OF Durch —- duninie Streiche. Die letzteren besonders
Verlehlell Ihre Wirkung nie, denn man hält den Wildfang
für kraft- nnd niuthvolley als seinen stillen Nebeiibiihl·er.—-
Null Ist klbck lederinauiiiglich bekannt, daß auf weibliche
Herzen nichts starker wirkt als straft, Muth, auch wohl ein
wenig —»Ueberuiutb: weil er jene vorauszusetzen scheint.

Feldznge gegen die Feinde der Schönheit Som-
meksleckelks i?) wie DIE gcwdhlllichen Leberflecken, verschwin-
den fast immer durch Anwendung einer Auflösung m tou-
zentrirtem Pottafche-Schwefel. »Man wasche die Flecke mit
lauwarmen Wasser ab, tauche einen kleinen Pinfel in die
Auflösung und betupfe mehre Mal die Flecken, so daß sie
ganz befenchtet werben. Dies wiederhole man mehre Mal
des Tages, und lasse die Flüssigkeit auf der Haut trocknen.
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Nach einigen Tagen werden die Flecken verbleicht sein, die
Oberhaiit hat sich abgelöst und die Spuren verschwinden
sehr schnell.

Aus Stadt und Umgegend.
Wald enburg 20. April. (Ui·-gli«ick.) Gestern Abend

gegen 7 Uhr ging ein Pferd mit einem Spazierwagen, in
dem sich eine Familie befand, durch. Beim Conradfchachte
begegneten diesem Fuhrwerle zwei Kohleuwageu, von denen
einer nicht mehr ausweichen konnte und die Deichsel dessel-
ben dem durchgehende-it Pferde wohl 6 Zoll lang in die
Brust ging, so daß es bald nachher getödtet werden mußte.
-—- Der Fleischersnisir. ER. aus L. wurde am 16. in der Nähe
der sog. Wurzelfchenle in Beutheugruud erhängt gefunden.
Wiederbelebniigsversuche blieben fruchtlos. Motive sollen
Verluste im Spiel gewesen sein.

Personal-Chronik Der Erbscholtifei-Befitzer Johann
Ehrenfried Fritsch zu Steinau ist zum Gerichtsschulzeu er-
uaniit und gerichtlich vereidet worden.

Kirchen-Nachrichten
Parochie Waldeubiirg (l. San—‘28. Febr.)

(Schoten. Jau. 3. Bergm. Jgnah Herrinauu h. S.
Bergm. Trbgner in Altw. T. 4. Bergh. Weist h. S. 7.
Fabritarb. Giesel in Dittersb. T. 8. Schmiedeiiistr. Ha-
delt in Heriiisd. T. 9. Porzellaudr. Lasrich h. 6. 13.
Bergm. Großinaiiu in Heime-d T. Schiihiiiacheruistr. De-
uiuth h. 6. 18. Anna Ausorge in Hernisd. T. Bergw.
Herzog in Altw. S. 21. Bertha Vollniaun h. S. Bar-
bier Klein in Altw. 6. 27. Kiirschuermstr. Krömer h. T.
28. Bergh. Friese in Altw. 6. Biittcherinstn Vogel h. 6.
30. Glasniacher Siegel in Kiiiiigswalde 6. Sil)iil)iiiacl)er-
instr. Bretter in Hernied. T. Febr. 2. Johanna Martin
in Altw. T. 3. Catb. Wagner in Neii-Weisst. 6. 4..
Töpfernistr. Hoffmann h. T. Porzellaiidr. Großmann in
Altw. T. ö. Fabriktiipfer Bauinann h. S. 6. Bergm.
Großer b. 6. 10. Schuhniachermstr. Lazar b. 6. 1:5.
Bergm. Elliiuarsch in Tittersb. S. 17. Bäckerinstr. Püfchel
in Altw. T. 23. Anna Bartfch aus Glah S. 26. Haus-
hiilter Pohl b. 6.

Getrennt. Jan. 21. Bergm. Franz Hoffmann aus
Weisst. mit Jgfr. Johanne Christiane Thuste aus Faul-
briick bei Reichenbach

Gestorbein Jau. l. Glasschueider Seppelt in Weisst.
T., Abzchrung ‘J W. 4. EViaiigelmstn Oin in Ober-
Waldeub. 6., Skrophelii, 2 J. 9..C·xeknt. Müller b. T.,
Abzehruug, 10 W. 12. Tageai«b. skiuner in riiitters’isbad),
Brustfieber, 29 J. 11. Bei«gh«s:3err1uauu b. 6., Strümpfe,
1 J. 16. Tagearb. stahl b., Schlagfliifi, 56 J. 22. Ta-
gearb. Streubel in Altw» Schlag, öö J. 23. Berginaun
Herrmauu in Hernied. Veruugliiclte auf der Gliickliilfs-
Grube, 24 J. 27. Barbara Wolf in Altw., Altersschw.,
.80 J-. Bergm. Walzel in Altw. T., Abzehrung, 24 J.
29.. Schneider Hbtzel in Weisst. T, Bräune, 7 J. Febr.
5. Bergm. Luttke in Altw. 6., Stropheln, 3 J. 6. Bergm.
Fehst in Oberwald. Ehefrau, 43 J. 9. Juw. Kammler in
Altw» Schlagflnß, 66 J. 16. Schichtiiistr. Kiihnel in
Oberwalde-iib. 6., IZahukrampf, 8 M. 18. Bergh. Herr-
uiaiin h. 6., Gehirn-Wassersucht, 4 J. 17. Bergm. Zen-
ker in Altw. S., Abzehrung, 5J. 14. Böttchermstr. Vogel

(W

h. S., Kriiinpfe, 17 ‚r.

Amtsverrichtungeu bei der evang. Kirche.
Vom 22. bis 28. April 1855.

Sonntags, Hauptpredigt und Aiiitsivoche: Herr Pastor
Heimanin .

Nachmittagspredigt, Beichte, und Coinmumom Herr
Pastor fange.

Hierzu ein »Allgenieiner angetan" als Beilang
 



Allgemeiner Lin-zeigen
 

Beilage zu ‚M. 32 der Schlesischen Gebirgs-Blütheu.
 

TLaldenburkp Sonnabend den 21. April 1855.
    

r

L o t t e r I e.
Die Erneuerung der Loose zur 4ten Klasse

gegenwärtig-er Klassen-Lotterie, deren Ziehung den
30. d. M. ihren Anfang nimmt, bringe ich mei-
nen resp. Interessenten in Bezug aus §5 des

Lotterie-Plans hierdurch in Erinnerung
Sci)iitzenl)ofer-

Königl. LotteriesEmnehmer.

Indem ich mein Domicil verändern beabsich-
tige ich Möbel, Hausgerrithe, sowie zur Schaut-
wirthschast eigntnde Utensilien
auf Sonntag den I. TNai Nachmittags

· 2 Uhr
meistbietcnd zu veräußern, wozu ich Kauflustige
gegen baare Bezahlung einlade.

Elzarlottenbrunn den 18. April 1855.
ON. Knochen

Gescheites-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von hier und Um-

gegend zeige ich hiermit ergebenst an. daß ich mit
dem heutigen Tage an hiesigem Orte neben meiner

Cigarren-Fabrik
auch eine

Taback-Hand1ung
eröffnet bebe, und bitte; unter der Versicherung
reeller und prompter Bedienung, um gütige Be-
achtung.

Waldenburg den 21. April 1855.

SN. fing.

Etablifscmeuts-Anzeige.
Einem geehrten ins und auswärtigen Publikum

mache ich die ergebenste Image, daß ich mich hier
als Schneidermeister etablirt habe. Ich bitte um
vielseitigen geneigten Zuspruch, da ich mir es durch-

aus zur Pflicht machen werde, nur dauerhaste und
modernc Arbeit zu liefern.

Waldenbnrg den ‘20. April 185:«).
F; gängig, Seinniderinstr.,

wohnh. bei der Frau Kaufm. Schubert
auf der Friedlander Straße.

Eine Quantität JamemGeteeide Som-
"wg: Und TVEIIEEWFTVUD Desgl. Ezcrsic

licgtzu verkaLftjU auf DemStucknrt’schen
Freigntc in Seitendorß

 
—.---—

 

  

Flusnger Dampf-Leim-
von dem Breslauer Gewerbe-Verein und der da-
sigen Tischler-Jnnung als höchst praktisch und be-
wahrt befunden, empfiehlt in verschiedener Qualität

Hugo Rasch-eh

Garten-Liebhaberin
 

 

empfiehlt Obstbäume, Zierbäume und
Straucher, verschiedene Arten Gemäß-,
Pflanzen, Kopssallat, schön blühendeTopf-
gewachse, Georginen und Stauden, sowie
beliebte Rabattenpflanzen, als neueste
Verbeuen, Petanien, Calceolarien, Fuchsien,
Pelargonien, Rosen u. s. w. Levkojen, u.
verschiedene Sommer-Gewächs-Pslanzen.

Yermsdorf im April 1855.
(S. Zorn- Kunstgcirtner.

Rollen-Varums,
Portoriko,
Cigarrenabfiille, in verschie-

denen Nummern u. Preisen,
Bankiers-Platten
Pot«toriio-Blatter,
Columbia-Kuolleu,
Bt«asil-Bliittcr,
Toteneu-Kam1ster,
Kraustabacke,

alle Sorten

Nolltabaeke,
wie Berliner- Ohlaner 2c. sowie ein voll-
standiges gut assorttrtes

Cinarrenlager

M. Letzt
Waldenisurg den Lislpril 1855.

Samen-Hafen fruhreifendeT
verkauft das Dom. Adelsbach.

 
 

empfiehlt

   

 



S

VIobnnngskjeeräiidernng.
Allen meinen-. geehrten Gönnerre iiiid Kunden

in- und um Warldenbnrg zeige ich Hiermit an, daß.
ich voin ll. April d. J. nich-J nich-r beim Herrin
Hiitiiiacheriiisir. Pust fonds-Ins beim Seilei«iiisir.
Herrn Hillmer, Friedlandeniinßez wohne.

Gleichzeitig mache ich Maul", NS ich- neben-s
meinem. . . «

Producten - Geschäft
aiich ein

Galanterie- nnd Karzer-nach-
Lage-r

eröffnet habe-, und werde stets- bemüht sein, die
schönsten und modernsten Sache-n zir führen und--

verbinde sdie ergebeiiste Bi-tie, mich mit recht vielen

Auftriigeii beehren zu wollen.
Waldenliuig den 1l). April 1855.

Ne. Tau-Eier- Kaufmann.
50 Stiiick Fasser und 3 ovale mit Eisen be-
 

fchlagenes eiehenesBotticbes verschiedener Große-, sind
wegen Mangel- cm Raum billig in verlaufen bei
Bettclierinstix Julius Vogel, Obergasse Nr- GO.
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Einem e

k- jeeneseee Meerwasser-, l
Schuhmacher-Meister in Waldenburg j

einpiiehlr ‘

einem: geehrten in- iinds auswärtigen Publikum sein wohlassortirtes Lager nach der-

neuesten niodernsten Wände gearbeiteter Stiefeln nnd Sehn-he- für

Herren nnd Damen in allen Gattungen zur geneigten giitigans Beachtung-»

WohinnigsWeilend-erring-
ehrten Publikum der Stadt und- der· Umgegend erlaubeis mir hierdurch-s

OF c i '30-
« a: Pfdo 3.-2, 3,. Ql/g Und 21,’4 Sgr.

empfiehlt

die Handlung znspr äIßalmc.
. Einige geübte —-

W i [E e l m a eh e r
finden dauernde Beschäftigung in. den Eigennu-
Fabrik von

in Waldenburq..- K «

Wechrere Keixen
aiif der Abendrotltthiibe in Kohlau bei Gottes-
berg find veraiiderungshallier baldigst zsii verkaufen-,

Das Naliere in der Erped.. d GebirgssBliiihem

Franz. Priinellcii,.
- Kathar.-Pstanmciis,.-

empfing-i «

die Handlung zur Palme
in Walde.iil)iirgs..
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- in: _ ‚ .
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ergebeiift a.nzuze.igen,. daß-. ich Dienstag den 3.. April e. meine- Wohiiiiiig; in. das Haus-.
des Gasiwirth Herrn Schubert» zFreisduegerstraße erste (‚S-tage verlege-. und bin-. daselbst
in. Versicherungs.- iiiids Bau-Geschasten- Fr.i«ih,K von s —- l-0.. Uhu zu. sprechen-»

Waldeiibnrg den« 30%., März ld55;.

H. Gewerb-eh Minirerineikster,,.
Ugents der Magdeliurger Feuer-«- nnd- Hagel-Versicherung;

wieg- der deutschen Lebens-Versin)erringt zir Liilseck

Des Kgl".Pi«eiiß;. Kre«isi-Pl)sysrkii si Un KMEB’«s- zä.ianlei«-ZJU-ik istssz
bewähren sich =»ivie durch die ziioerliiszigsten » _ » .. · · · .

weile Der. voiziiglikhft geeigiieieiix irriuiterz und «P.iiiiiize.iiiii«ste bei- Husteiu Heiraten-, Naiihlieit im J .« »v- »
Halse, Verschlciniuug 2iF«-.., indem jie in allen dieienx Falle-n lindct-iid», teizitillcnd niidx besonders-: THE-»Lng

mofiltbuenb. eiiiivirkeii»;: sie erireiieii ilch daher einer immer steigenden-. riihiiiiiiiieii- Anerkennung in. deiinzecspuzspxk i

meitefien' Kreisen Und sum-« cusi bat .gtqägtltdnn Antrag dcs .“QIUQI. ObcPMcDNUabAusschusses tät-»p» ; m i

neuerdings auch von deiniKomglsz »ein-nehm Staats-Mini.ftc«rinm : privilegiri = worden-. » · . ; . .-·

Um Irrungen vorzubeugmps Ist, Jedoch genau zu Heachieii,. m; :: l)k. Koch s krysiailisirte Kran- ..;\\q. .

ten-B onb onst :..:
teln a’ ö undi. 1.0 Sgno

lief-. E» G., H—aiiiine.r.ii..Sohn,,

Llikeste festgestelltIXZLUUBHJOJ ilireiz reielilialtigent Bestand-s

mir in lau-gliche» mit»nelienste.send.cm. Stempel gerieben: FriFiiialkSchachss -
erpackt.»i·uid unlx bat}; dieielben einzig und allems stets acht verkauft werden im Waldeiilsiikgz

m. Salzliruiini bei EI. F.. Horaiid und m: Ehasrietieiiliruini bei-L Editor-d Seyler..

  

  

   

  
     

  

 

  

  



Lichthilner uns papier
(Pimiograplefett)

werden in meinem Metier. das ich ron Nein-Weis
stein nach Waldenburg „gut Palme-« beim
Herrn Kaufmann Drzensla verlegt habe, täglich

von 9 —-- 3 Uhr, auch bei triiber Witterung, aufs «
Sauberste angefertigt von

Stabantenne.
 Z Spfd. köruernes Vrodt zu 6 Sen-.
5‘ - gemengtess Brodt zu« 572 Sgr.

verkauft Von heute ab
Waldenburg.. G. Otremba, Bier-erinnr-

EDKHKDDØKMHDKDDHHUWiss-shareDÆDKHQMDDKDDDKZODDZQKJIDKS. ‚.
. M- Sauen ewigem. W' , "

, Wahrhaft Gutes- findet jederzeit gebührendas Anerkennung» Diese Behauptung, gilt-· einem schon.

H seit längeren Zeit sich- selbst Bahn gebrocheuen Handelsartitels,. den:

Brust-Caraneellcn des-« Kfni. Gduard Getos-? m Breslank
dise (zumal in jetzigen Jahreszeit-) ins keiner Haushaltng fehlen sollten-, da sie das: sicherste nnd wirk-
samste Mittel gegen eingetretenen Hut-ten- sii1d«, und« zur Verbeugung desselbens wesentlich beitragen.

Nachdem ich diese, mit von einem Medizinen empfohlenen Grosischeux Brust-Caranie11eu Vori-

gcs Jahr iku Berlin Idei heftigem Hufteni und Damit verlmndener Heiserkeit an- meiner To.el·)te-r. Einen,
und wüten" an mir selbst, auch einigemal an· meiner Frau mit jedesmal schnellem und siche-
rem Erfolges angewendet-J hatte» empfahlj ich« dieselben deu: vielen-: mir- in Berlin hefreundeteu Fa-
milien,. in- denen ich sie theilweise bereits eingebürgert vorkam-»

Jmsr vergangenem Herbst litt: meine älteste Tochter Doris ebenfalls-Te an· einem sie rechts p.eiiii-geus-

den Stammt), der sie nöthigt-e, den Schulbesuih auszusetzem die Gjroßsscheu B«rnsi-Cakmkwkspn—
befreiten sie ius gimszurzen Zeit ; und wiederholt gebrauchte ich dieselben aufs Neue-. mit: bestem Erfuisge
gegen‘ 53mm;

ausgehen will-, dem seien- hiermit; die

Brcskau den T. Februar-. 1.855..

Wenn nun dsaran [fegte unter deur in: neuerer: Zeit in öffentlichen Blättern fix nmnniehfach ange-

West PVHPMUM das1 richtige- fiebern! und wirklich ärlfende Nitttelk gegen Kap-
thanth und- Ableiten zui gebrauchen; und« der seini Geld nicht für blos; siisz schmecteudex Boubonss :e.·

Ednards Grofyschen Brust-Caramellen,-
derem Werth- itbks und} Vielseitigent (Erfahrungen: aneokenne,, bestest empfohleu:,.

Joh. Beni; Gnebch Csefchäftssfkihrerz
Srhwriduitzzerstraßex Nu 8 (Wohuung Tauenzieultraße Nu 36)..

Engl. Wiqseljiiiew nnd Waisen-
. C” . . Q

.e?rtt. «
Einig: und Kern-Seife«

empfiehlt

Die Handluna »znr Palme-«-
in Waldenbnrg..

Gras-Samen
Von der bekannten und« beliebten: Sortes ist wieder-:-
vorrcithia bei · '

Waldenburg.. C. TIT. TFFHZDVFD .-
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uns zu haben.

Her-rn- Dm Kollesy;, Ritter ze..

' Viele Lied-Ungern errichten

a
m P; sa. Wegen dirsemswichtigeni Handels-Artikel: werden nach-Wunsch zur- Beqnemlichkeitrdes-Publikums rechts

Aumeldungem franco autdie Handlung (im. Groß m Breslau..
MWUWGIHWWWsevwvwsewvvkvuervswvvvvs

« « *’ Dies achten Edumsd Grofkfchem Bussiscsnmmcllen sind« fortwährend bei D
mochte Packunakin chamois Papier a Cart: l:) Sgr., in blau 7"Ix«2. Sgr.-,« in« grün: P«

3.1·«2. Sgrix fittnsarbsier Sorte-; und in: rosw led a" Garton: 'l' Thkkss ’Drima' Qualität: gegen »
veralteten Husienz überhaupt gegen Chrom Leiden-. —- Jeden Carton enthalt.s die Firma·:- ,,Edudarv s
Gr osß—« smal- und: die Begutachtunin des Könige} Preuß.. Sanitiitss-t)iaths uno Kreis-Physikus-. »

. _ D-
F.. A» Wirttmsaun - — s-
Stola. Engelmann- s ins-« Waldenburg,2 »F
A. Drzenslaj «- ff
Edtmw Seht-er- ins Charkottenbrunn.. e?. »
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Fuhrleute, welche gesonnen sind, Gra-
nitbruchsteine aus den Belieben des Streit-
beeges nach Maltsch abzufahren, können
sich bei der hiesigen SteinbruchiVerwaltung
melden.
Ob.-Streit b. Striegau d. l7. April 1855.

Elsner.
@@@ä©-@1O@@O©EEEODQOEMGQG
IS- Wohituugs-Auzeigc-. g
i? Einem geehiten Publikum mache ich hier- Q
Hz durch erg1benfi bekannt, daß i111 Von jetzt O
CI an nicht mehr im Kaufmann Pfliickerschen G
TO Hause, sondern im Hause des- Hutmachermstr. Ä

Hm. Pufch ohnweit des Markte-s wohne, und
‚g, bitte um gütige Beachtung-
egi Kttöriq- Drecl)slern. Paraplue-Fabrikant.
eaowoodooondsponDOHQDEEE

Mein hierorts gelegenen Haus bitt ich
Willens baldigst zu verlaufen. Näheres

-- ist bei mir selbst zu erfahren.
Waldenbnrg den 2(). April 1855.

Ernst Rieißnctn

_ Jeranderungshalber ist eine Freistelle in
« Mittel-Tannhausen ohne Einmischung eines
»Pf:l!!! E.“" s·. «:.- Dritten zu verkaufen. Das Nähere zu

erfragen beim Tischlermstr. Wiclemd daselbst.

In meinem Hause find zwei Stuben nebst
Kirche zu vermiethenund sogleich oder zu Johanui
zu beziehen.

Waldenburg. G. Liebig.

am MarktEin 9‘eJerkanss Lokal mit Zubehbr
sowie einige Wohnungen, von denen 2 Stuben vorn-
heraus, sind zu vermiethen und zu Johanni zu
beziehen.

Waldenburg den 4. April 1855.
G. Rettich, Kiirsehnermstn

Zwei Thlr. Belohnung.
Am 19 .«Abends wurde mir von meinem

Hause ein Hirschaeweih (Zehnknder, wo Von der
einen Stange der Augempiosien abgebrochen war)
gestohlm Derjenige, welchr mir den Dieb in
der Alt namhaft macht, daß er zur Bestrafung
gezogen werden kann, erhalt obige Belohnung.

»Neuhaus den ‘20. April 18;).«).
Bratke, Finstern

Ein-e Gans leifi am li. d. M. auf
der Straße VOUHerknsdorf nach Gottes-
beig gefunden worden. Der rechtmaßige

» Eigenthumer kann dieselbe gegen Ek-

sinitung der Infections- und Futterlosten bei mir
in mpsatjg Ucl)llli’ll.

Gottes-berg.
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färbt. 91111113, Kuisehen

Bei günstiger Witterung.
Sonntag den 22 d. M.

GONGERT im Flora-Bassin.
Es ladet ergebenst ein ,

Höhlmanm

Flirsteustcim
(Bei günstiger Witterung.)

Sonntag den ‘22. April 1855

00WOÆMST
von der Freiburgcr Stadt-Kapelle.

Anfang 3 Uhr.
Kirchner.

22.22222222212222222223
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Z leschicds-weit 23
zur Schifffabrt in Dum-S!‘wi61‘iein. B

Z Sonntag den 2.2. April 185.3, B
wozu ihre geehrt-en Gönner und Freunde, so B

Z wie deren liebe Frauen und Silugehörigeu er- »
« gebenst einladet. Für schmackhafte Speisen D

« und gute Oetiaule wird bestens sorgen Z
« 22111111111 Diccktuann. »
Læjwvsgsgsgkjsctgnciæywvchvseseu
 

Kommenden Conniag, als den 2«L. April c»
bin ich Willens ein kleines

Tanz-Vergnügen
abzuhalten, wozu ich alle meine Freunde und
Gönner mit dem Bemerken einlade, daß frische
Waffelkuchen zu bekommen sein werden.

Hartau den 19. April 1855.
Karl Wirrfchch zur Schönen Aussicht.

Zum Baumölbær
auf Sonntag und Montag als den 2‘2. und 23.
d.M. lade 1111 alle Freunde u. Gonner eigebenst ein.

Neu-Salzbrunn. Bräunk, Gastwirth,
im schwarzen Roß.

Zum Pdkclbrnteu

 _—

 

 

anf heute,«Sonnabend den «Ll. d. M. ladet ganz
ergebenst ein

Waldetlburg. Hattsdorf, Brauer.

g-. If—«-, -53..-

Getrcide-Markt-Preis.
Schtveidnitz, den ‘20. April 18:35.

111ei’1e1: elber 1 ‚ T
b g Gerste' Hafer
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Scheffel Weizen Weizen 930139811

211111... 11101.. — 2—- 21111——1!1»T—
«Jeittte... 2 215—— Z2:11 1; 2l 81»- i 1I <1.—
Geriuge.. 2i20i:iLi10I 2415«—i2 2——-j1

 

Breslam den 19. April 18135.
 

Beste . . 108-11:3«·10f51111j«"57i;8-«x)"77.7““044?""""-45sgr.
Miene . . 88 89 so 6:2 38
Geringe. . 66 76 78 59 36

     

 

Druck, Verlag nnd Redaction von C. J. Schldgels Erben in Waldenbnrg.


